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WILLKOMMEN

Wir freuen uns, Ihnen von April bis Oktober 2017 wieder 
eine große Zahl spannender Exkursionen in Tempelhof- 
Schöneberg anbieten zu können. Das Programm ist weit 
gefächert, vom (kultur)historischen Rundgang über die 
nächtliche Dunkelführung bis zur Galerientour. 
Die meisten Führungen finden am Wochenende statt,  
aber in den Monaten Juli und August gibt es erstmals  
auch After-Work-Spaziergänge, die wir im Rahmen  
des MuseumsSommers 2017 veranstalten. 
Begeben Sie sich unter fachkundiger Leitung auf Spuren- 
suche, lernen Sie neue Orte kennen, nehmen Sie das 
queere Leben in den Blick, genießen Sie Literatur unter 
freiem Himmel und Kunst in historischen Räumen.

Die BezirksTOUREN sind wie immer kostenfrei.  
Wir wünschen viel Vergnügen beim Erkunden und  
anregende Begegnungen mit Orten und Menschen –  
historisch und aktuell.

Petra Zwaka, Leiterin der Museen Tempelhof-Schöneberg

Cover: Mit ihrem Bühnenprogramm als »Damenimitatoren«  
feierten die »Rocky Twins«, ein norwegisches Zwillingspaar,  
1927 große Erfolge in Berlin. Foto: Schwules* Museum Berlin, 
siehe S. 13, »Queer durch Schöneberg«

Tempelhofer Feld, Foto: Jörg Haas 2012, CC BY-NC 2.0
siehe S. 11, Literarischer Spaziergang übers Tempelhofer Feld
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Die Galerie Reiter Berlin hat ihre Räume erweitert und  
neu gestaltet. Gezeigt wird die Soloschau »Waiting Room« 
des Berliner Künstlers Sebastian Schrader, Malerei  
aus den Transit-Räumen des Lebens.
Gibt es weitere Veränderungen im Galerienstandort  
Potsdamer Straße? Wir schauen uns auf dem ehemaligen 
Tagesspiegelgelände um.

Führung mit Sibylle Nägele und Joy Markert

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden unter Telefon 030–902776163

oder museum@ba-ts.berlin.de

SA 1.4. 15 UHR

Treffpunkt: Potsdamer Straße 81, im Hof

Galerientour I 
In den Mercator-Höfen

Neue Kunstorte in historischen Räumen 

Sebastian Schrader, »Studie10 zu Aufgeschoben« 2016  
Öl auf Leinwand, 90 x 80 cm, courtesy: REITER Leipzig | Berlin
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SO 2.4. 12 – 14 UHR

Lebensstationen der berühmten Chansonniere 
in Schöneberg

»Keiner unterscheiden kann,  
ob nu Weib iss oder Mann«
Claire Waldoff zum 60. Todesjahr  

Treffpunkt: U-Bhf. Nollendorfplatz, Halle

Claire Waldoff trat in Hosen, mit Krawatte und Bubikopf 
auf. Jedwede Konvention ignorierend, schuf sie neue 
Freiräume für Frauen. In ihren Liedern thematisierte 
sie zeitgenössische Frauenfragen wie die mangelnde 
politische Repräsentation von Frauen oder Schönheits- 
operationen. Statt Glamour brachte sie die »Philosophie 
der Berliner Hinterhäuser« auf die Bühne.  
Sie bekannte sich dazu, dass sie Frauen liebte, verkehrte 
in der lesbischen Szene und lebte mit ihrer Partnerin  
Olly von Roeder in ihrer Schöneberger Wohnung.
 
Führung mit Claudia von Gélieu | FRAUENTOUREN

SA 8.4. 20 UHR

Bei dieser abendlichen Führung, die von zahlreichen  
Strophen des klassischen deutschen Unsinnsgedichts 
begleitet wird, geht es um unheimliche Geschichten  
und schaurige Erzählungen aus dem alten Tempelhof.  
Mit Gänsehaut tauchen die Teilnehmer_innen ein in  
die dunklen Abgründe hinter den sonst so schmucken  
Fassaden und freundlichen Orten.

Dunkelführung mit Marion Feise 

Bitte Taschenlampen mitbringen!

Treffpunkt:  
Kirchhofsportal der Dorfkirche Alt-Tempelhof, Reinhardtplatz

»Dunkel war’s, der Mond schien helle …« 
Die dusteren Seiten von Tempelhof 
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Stolperstein für Erich Kuttner in der Burgherrenstraße 4
Foto: Archiv Tempelhof-Schöneberg

SO 9.4. 11 UHR

Jüdisches Leben und Verfolgung  
in Neu-Tempelhof

Nach den Ergebnissen der Volkszählung von 1933  
lebten im Verwaltungsbezirk Tempelhof 2322 Menschen 
jüdischen Glaubens. Die meisten von ihnen wohnten  
im Ortsteil Tempelhof, insbesondere in Neu-Tempelhof.
In dieser »Tour der Erinnerung« sind einige Adressen  
ausgewählt, hinter denen sich individuelle Lebens- 
geschichten verbergen, die einzelne Schicksale von  
Juden und Jüdinnen aus Tempelhof dokumentieren.
Neben den Biografien der Verfolgten werden wichtige  
Gebäude, die auf dem Weg liegen, erläutert und die  
Entwicklung des Viertels beleuchtet.

Führung mit Francesca Togna 

Anmeldung unter: francesca.togna@gmail.com

Treffpunkt: Eingang U6 Platz der Luftbrücke, Ecke Dudenstraße

Kiezspaziergang zu Stolpersteinen  
um den Platz der Luftbrücke
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MO 17.4. 11 – 12:30 UHR

Erinnerung in Friedenau

Der Treffpunkt wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.

Wir sehen die Architektur der vorigen Jahrhundert- 
wende und erinnern uns an berühmte Bewohner_innen: 
Widerstandskämpfer_innen der Roten Kapelle sowie 
Schriftsteller_innen und bildende Künstler_innen. 
Der Spaziergang führt auch durch die Stierstraße, in  
der 58 Stolpersteine und eine Stolperschwelle liegen.  
Hier wird von Menschen erzählt, die fliehen oder  
untertauchen konnten und von denen, die deportiert  
und ermordet wurden.
 
Stadtspaziergang mit Dr. Petra T. Fritsche

Anmeldungen bitte per E-Mail: petra.fritsche@freenet.de

oben: Stierstraße 21, Foto: Petra Fritsche  
unten: Gunther Demnig beim Verlegen der Stolperschwelle  
vor dem Haus Stierstraße 21, Foto: Petra Fritsche
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SA 13.5. 16 UHR

Was haben Hunger, eine Gartenkolonie mit dem  
klangvollen Namen »Tausendschön«, ein Fuchsloch,  
ein freier Himmel und Freiluft miteinander gemeinsam?
Sie alle kommen in Literatur über das Tempelhofer 
Feld vor. Und ihnen widmet sich diese Führung mit 
ausgesuchten Zitaten und Lesehinweisen. Für die 
Leseratten auf dem freien Flugfeld.

Literaturspaziergang mit Marion Feise

Literarischer Spaziergang über das  
Tempelhofer Feld

Treffpunkt: »Hungerharke vor dem Kleiderbügel« – Luftbrücken-

denkmal am Platz der Luftbrücke

SO 7.5. 12 – 14 UHR

An der Seite ihrer Mutter wollte sie begraben werden. 
Deshalb kehrte der Weltstar, wenn auch erst nach dem 
Tod, in die Heimatstadt zurück. Neben der Begegnung mit 
dem »Blauen Engel« stehen Todesengel und weibliche 
Trauerkultur ebenso auf dem Programm wie der Besuch 
der Gräber von anderen interessanten Frauen – den 
Gründerinnen einer höheren Mädchenschule in Friedenau, 
den Malerinnen Jeanne Mammen und Katinka Kampmann, 
der politisch engagierten Dichterin Dinah Nelken und der 
ersten Berliner Frauensenatorin Anne Klein.

Führung mit Claudia von Gélieu | FRAUENTOUREN

Rückkehr in den Schoß von Mutter Erde

Treffpunkt: Friedhofseingang Stubenrauchstraße 43-45

Führung auf dem Friedhof Friedenau  
zum 25. Todestag von Marlene Dietrich
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SO 14.5. 14 UHR

Der 1943–45 durch sowjetische Zwangsarbeiter_innen  
im Rohbau fertiggestellte Hochbunker sollte dem Fern- 
meldeamt in der Winterfeldtstraße als Schutzraum für 
technische Einrichtungen dienen. Er wurde 1986–89 zu 
einem Zivilbunker ausgebaut. Das Schulgebäude der  
ehemaligen Augusta-Schule, 1912–14 nach Entwürfen  
des Architekten Paul Graef erbaut, war ab 1943 zum 
Zwangsarbeiterlager umfunktioniert worden. Die Schule 
ist heute eine Sekundarschule mit gymnasialer Oberstufe 
und trägt den Namen von Sophie Scholl.

Führung mit Bodo Förster

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden:  

Tel. 030-90277 6163, Museum@ba-ts.berlin.de

Ehemalige Augusta-Schule  
Hochbunker Pallasstraße

Der Treffpunkt wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.

MI 17.5. 18 UHR

Seit Beginn der 1920er Jahre gehört die Gegend rund  
um den Nollendorfplatz zu den bekanntesten Regen-
bogenkiezen weltweit. Nirgendwo sonst in Berlin gab  
es eine solche Dichte einfacher Kneipen und Tanzdielen, 
mondäner Bars und exklusiver Tanzlokale für ein 
homosexuelles Publikum. Begeben Sie sich auf eine 
historische Spurensuche im Norden Schönebergs und 
erfahren Sie etwas über die Menschen und Stätten, die  
zwischen dem Ersten Weltkrieg und dem Machtantritt  
der Nazis das vielfältige schwul-lesbische Leben vor  
Ort prägten.

Stadtführung mit Tobias Schwabe 

Queer durch Schöneberg

Treffpunkt: U-Bhf. Bülowstraße – Bülowstraße Ecke, Potsdamer 

Straße, vor dem Gebäude der Commerzbank

Eine Spurensuche im historischen  
Regenbogenkiez
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SO 28.5. 14 UHR

Wie kam das Usambaraveilchen nach Schöneberg?  
Was zeigte die Kolonialausstellung, die 1907 auf einem 
Gelände an der Rubensstraße zu sehen war?  
Weshalb gibt es eine »Kolonie Samoa« in Schöneberg?  
Und wer legte die »Höllenmaschine ins Reichsent- 
schädigungsamt«? Der Stadtspaziergang widmet sich  
der kolonialhistorischen Vergangenheit im Bezirk und 
macht (un)vergessene Geschichte wieder sichtbar.

mit Stefan Zollhauser

Kolonialhistorischer Stadtspaziergang  
durch Schöneberg

Treffpunkt: Haus am Kleistpark, Grunewaldstraße 6–7

Wie transportierte man die Kleinen und Kleinsten vor  
500 Jahren, als Tempelhofs Dorfstraße noch im Staube 
des vorbeiziehenden Viehs versank? Und welches Modell 
bevorzugte das Kindermädchen beim demonstrativen  
Spaziergang durch den Park um die letzte Jahrhundert-
wende? Die Geschichte des Kinderwagens und die Historie 
des Dorfs Tempelhof gehen bei dieser Bezirkstour Hand  
in Hand mit Mutter, Vater, Kindern.

mit Marion Feise und Francesca Togna

Bitte Kinderwagen mitbringen!

Mama, fahr den Wagen vor!

FR 2.6. 15 UHR

Eine Kinderwagenführung für Familien  
durch die Geschichte Tempelhofs

Treffpunkt: Alt-Tempelhof, Ecke Reinhardtstraße
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Grab auf dem Alten Zwölf-Apostel-Kirchhof
Foto: Gerhard Haug, Berlin

SA 3.6. 15 UHR

Wir besuchen Grabstätten von Persönlichkeiten der 
Kunst-, Literatur- und Kulturgeschichte: die Komponistin 
Lotte Backes, die Maler Friedrich Schröder-Sonnenstern, 
Robert Warthmüller, Carl Graeb, Paul Graeb, Anton von 
Werner, die Bildhauer Reinhold Begas und Ernst Herter, 
den Glasmaler Alfred Kothe, die Salonière Bertha von 
Arnswaldt, die Schriftsteller Ernst Wichert und Heinrich 
Spiero, ferner die Gräber von Max und Charlotte Duncker 
und Friedrich Naumann. Der Kirchhof gehört zu den  
kulturgeschichtlich bedeutendsten Begräbnisplätzen 
Berlins.

Führung mit Sibylle Nägele und Joy Markert 

Alter Zwölf-Apostel-Kirchhof

Treffpunkt: Haupteingang Kolonnenstraße 24-25
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SO 4.6. 15–17 UHR

Überschwänglich schrieb man einst dem Ortsteil  
Friedenau die dichteste Dichterdichte Berlins zu.  
Schon immer war Friedenau als grüne Wohnoase mit 
städtischem Flair und hohen Altbauwohnungen Anzie-
hungspunkt für Künstler_innen und gab ihnen Inspiration 
und Denkraum. Eng benachbart hatten hier im Laufe der 
Zeit Ernst Barlach, Erich Kästner, Uwe Johnson, Hans  
Magnus Enzensberger, Günther Weisenborn, Max Frisch, 
Max Herrmann-Neisse u.v.a. ihre Wohnungen und  
Denklabore. Nur 800 m Luftlinie liegen zwischen den  
Wohnungen der Friedenauer Literaturnobelpreisträger 
Günter Grass und Herta Müller. Auch heute zieht es  
bevorzugt Kreative in den idyllischen Ortsteil.

Literaturspaziergang mit Gudrun Blankenburg

Treff- und Endpunkt:  

Breslauer Platz, ehemaliges Rathaus Friedenau

Dichterort Friedenau 

SO 11.6. 14 UHR

mit Stefan Zollhauser

Info siehe Seite 14

Kolonialhistorischer Stadtspaziergang  
durch Schöneberg

Stadtspaziergang mit Stefan Zollhauser, Foto: Irene von Götz



21Ausstellungsansichten »Klappe eins, Affe tot ...« (17.12.16-04.02.17) 
KUNSTSAELE Berlin 2016/17, Fotos: Jan Brockhaus

SA 24.6. 15 UHR

Interessante Kunsträume gibt es in der Bülowstraße 90: 
Die KUNSTSAELE Berlin, die 2010 als private Initiative 
zweier Sammler, eines Künstlers und eines Galeristen 
gegründet wurden, bieten mit ihren sehr unterschiedlichen 
Ausstellungsformaten Einblicke in die aktuellen Diskurse 
der Kunst.
Immer wieder spannend sind auch Besuche in der Galerie 
Mazzoli oder im Projektraum Zwitschermaschine, beide  
in der Potsdamer Straße.

Führung mit Sibylle Nägele und Joy Markert 

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden unter Tel. 030-90277 6163 

oder Museum@ba-ts.berlin.de

Galerientour II
Im Schöneberger Norden

Treffpunkt: Bülowstraße 90

Neue Kunstorte in historischen Räumen
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SO 25.6. 14 UHR

Nach dem Zusammenbruch des Kaiserreichs war  
zumindest in den deutschen Großstädten ein selbst- 
bestimmteres Leben für Homosexuelle möglich. Eine 
Vielzahl von Kneipen, Clubs und Bars eröffneten, homo-
sexuelle Zeitschriften erreichten hohe Auflagen. Doch  
die gesellschaftliche Ablehnung der Homosexualität blieb 
ebenso wie die juristische Kriminalisierung bestehen. 
Im Rahmen der geführten Audiotour können die Teil- 
nehmenden sich auf historische Spurensuche begeben 
und mehr über die homosexuelle Geschichte Schönbergs 
erfahren. 

Führung mit Fabian Eckert

Bitte laden Sie sich für die Tour den kostenlosen Audioguide 
herunter und bringen Sie ein Abspielgerät mit. 
https://historylab.jimdo.com

Von Dielen und Clubs – Homosexuelles Leben 
im Schöneberg der zwanziger Jahre

Treffpunkt: Dennewitzplatz

Geführte Tour mit Audiobeiträgen

oben: Das Eldorado in der Motz-, Ecke Kalckreuthstraße, 1932
Bundesarchiv, Bild 183-1983-0121-500 / CC-BY-SA 3.0
unten: Hausansicht 2015, Foto: Jugend Museum
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Der Eingang des Hauses Schulenburgring 2 mit der neuen  
Gedenktafel von 2015, Foto: Manuel Dillinger

Vom Columbia-Haus zum Schulenburgring

SA 1.7. 14 UHR

Im Columbia-Haus beim Flughafen Tempelhof befand  
sich ein »wildes« KZ, in dem viele Gegner des National- 
sozialismus gefangen gehalten und gefoltert wurden.  
Im Haus Schulenburgring 2 wurde die Berliner Kapitu-
lation unterzeichnet. In diesem Haus wohnte auch eine 
jüdische Familie, von der drei Mitglieder 1943 deportiert 
und ermordet wurden. 

Der Rundweg führt vom Mahnmal für die Opfer des KZ am  

Columbiadamm zur ehemaligen Synagoge in der Mussehlstraße 

und zum Haus der Berliner Kapitulation.  

Informationen zur Geschichte des Hauses finden Sie auch unter:  

www.schulenburgring2.de.

Führung mit Joachim Dillinger  

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Bitte anmelden unter Joachim.Dillinger@web.de, Tel. 030–785 77 39

Treffpunkt: Luftbrückendenkmal am Platz der Luftbrücke 
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SA 8.7. 15 UHR

Der VBK Kunstpreis der Stifter Barbara und Michael 
Benninghaus wird jährlich an einen Künstler des Vereins 
Berliner Künstler vergeben. 2017 hat ihn Jürgen Kellig 
erhalten. Wir besuchen die Preisträgerausstellung  
»Notationen«. Der Verein hat seinen Sitz am Schöne- 
berger Ufer, gegenüber der Neuen Nationalgalerie,  
nahe der Potsdamer Brücke.  
Ausgehend von der Galerie Verein Berliner Künstler 
schauen wir uns neue Ausstellungen in den benachbarten 
Galerien am Schöneberger Ufer an.

Führung mit Sibylle Nägele und Joy Markert  

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden:  

Tel. 030-90277 6163, Museum@ba-ts.berlin.de

Galerientour III
Schöneberger Ufer

Treffpunkt: Galerie Verein Berliner Künstler, Schöneberger Ufer 57

Neue Kunstorte in historischen Räumen

Jürgen Kellig, Zivilisation III (Partitur) 2017  
Tusche auf Papier, 100 x 100 cm
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SO 9.7. 14 UHR

»Die Arbeit ist unsere Ehre«
Bauten und Spuren des Nationalsozialismus  
am Kleistpark

Der Heinrich-von-Kleist-Park und seine Randbebauung 
weisen eine vielfältige Geschichte auf. Einst »Königlicher 
Botanischer Garten« vor den Toren der Residenz Berlin, 
wurde er seit Anfang des 20. Jahrhunderts bevorzugter 
Verwaltungsstandort nahe des Zentrums der Hauptstadt.
Der Ausbau wurde nach 1933 intensiviert, und bis heute 
sind »steinerne Zeugen« des »Dritten Reiches« erhalten 
geblieben. Die Zerstörungen Berlins durch Albert Speers 
Planungen zur Neugestaltung der Reichshauptstadt hätten 
die Umgebung des Kleistparks durch den Bau der Nord-
Süd-Achse unmittelbar betroffen.

Führung mit Bodo Förster im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden unter Telefon 030-90277 6163

oder Museum@ba-ts.berlin.de

Der Treffpunkt wird bei der Anmeldung bekannt gegeben.

MI 12.7. 17 UHR

Das ehemalige Militärgelände  
an der General-Pape-Straße

Die Führung entlang des Geschichtsparcours Papestraße
lädt zur architektonischen und historischen Erkundung
vor Ort ein. Anhand von 14 Stationen wird die Entwicklung
dieses vielgestaltigen Areals skizziert – vom bäuerlichen
»Großen Feld« über den Bau der Kasernenkomplexe  
der Eisenbahn-Regimenter Nr. 2 und Nr. 3 bis zum  
Bahnhof Südkreuz.

After-Work-Spaziergang mit Nadja Chabaan und Christoph Kühn 

im Rahmen des MuseumsSommers 2017 

Bitte anmelden unter Tel. 030-90277 6163

oder Museum@ba-ts.berlin.de

Treffpunkt: Werner-Voß-Damm 68 (Bahnhof Südkreuz Ostseite) 



31Fotosammlung Richard Scholl, Album Nr. 6, 1918, Bild 6 und 9
www.europeana1914-1918.eu/en/contributions/1753, CC-BY-SA 3.0

SA 15.7. 16 UHR

Viele Straßen in Neu-Tempelhof sind nach Jagdfliegern 
des 1. Weltkriegs benannt: Ihre Geschichten sind mal 
mehr, mal weniger bekannt, manchmal umgenutzt  
und manipuliert worden oder – selektiv – vergessen.  
Diese Bezirkstour befasst sich mit einigen der fliegen-
den Herren, ihren Biographien und ihrem dramatischen 
Wirken im Luftraum vor über 100 Jahren. Denn »tollkühn« 
war die Militärfliegerei eigentlich nur in der Propaganda.

Führung mit Marion Feise im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Die tollkühnen Männer in ihren  
fliegenden Kisten

Treffpunkt: Gontermannstraße, Ecke Werner-Voß-Damm
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SO 23.7. 15 UHR

Jenseits der Heteronormativität

Bei diesem Stadtspaziergang werfen wir einen besonderen 
Blick auf die queere Geschichte (West-)Berlins und auf die 
Lebensrealitäten von homosexuellen Frauen und Trans*-
Personen im Laufe des letzten Jahrhunderts – ihre recht-
liche, ökonomische und soziale Situation und die Frage 
der politischen Allianzen. Welche Spuren sind im heutigen 
Schöneberg davon noch zu finden?
 
Queerer Stadtspaziergang mit Andrea Heubach 

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Auf den Spuren der Geschichte von Lesben 
und Trans*Personen in Schöneberg

Treffpunkt: U-Bahnhof Nollendorfplatz, Eingangshalle Hilde Radusch 1939, © FFBIZ e.V. 



35

Bei einer Führung im Kleistpark, Foto: Gerhard Haug, Berlin

MI 26.7. 18 UHR

Fast 200 Jahre lang war hier der Botanische Garten 
Berlins, der sich zu einer bedeutenden wissenschaftlichen 
Forschungsstätte entwickelte und ein beliebtes Aus- 
flugsziel war. Der Naturforscher und Dichter Adelbert  
von Chamisso arbeitete von 1819-1838 als Kustos.  
Nach der Verlegung des Botanischen Gartens um 1900 
nach Dahlem wurden die Ränder des Areals bebaut,  
die verbliebene Freifläche zum Park umgestaltet und  
zu Kleists 100. Todestag 1911 nach ihm benannt.

After-Work-Spaziergang mit Sibylle Nägele und Joy Markert

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Geschichte pur – Der Heinrich-von-Kleist-Park
Historische Orte sichtbar machen – Tour 1

Treffpunkt: an Tafel 12 des Projekts »Historische Orte sichtbar 
machen«, Königskolonnaden, Potsdamer Straße am Kleistpark
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SA 5.8. 15 UHR

Der Schriftsteller David Kalisch, Vater der Berliner Posse, 
war einer der meistgespielten Theaterautoren seiner  
Zeit in Deutschland. Seine Karriere begann in den  
Sommertheatern Schönebergs, die eine wichtige Rolle  
bei den revolutionären Ereignissen 1848 hatten. Er war 
auch Mitgründer des Satireblattes »Kladderadatsch«, 
zusammen mit seinen Cousins Ernst Dohm und Rudolf 
Löwenstein und mit dem Zeichner Wilhelm Scholz.  
Kalisch starb 1872 und wurde hier begraben, auf einem 
der stadtgeschichtlich bedeutendsten Friedhöfe Berlins. 
Bis 2014 wurde noch an ihn erinnert, mit einem  
Ehrengrab.

Führung mit Gerhard Moses Heß, Sibylle Nägele und Joy Markert

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Alter St.-Matthäus-Kirchhof
Ein literarischer Spaziergang zu den alten 
1848ern

Treffpunkt: Haupteingang, Großgörschenstraße 12-14
Das Grab von David Kalisch auf dem Alten St.-Matthäus-Kirchhof 
Foto: Sibylle Nägele
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SO 6.8. 14 UHR

Führung mit Bodo Förster im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Info siehe Seite 28

»Die Arbeit ist unsere Ehre«
Bauten und Spuren des Nationalsozialismus  
am Kleistpark

Blick auf das 1938-39 errichtete Verwaltungsgebäude  
an der Potsdamer Straße, Foto ZERA berlin

MI 16.8. 18 UHR

Der Rundgang zeigt, wie der Bau von Bahntrassen in die 
städtische Bebauungsstruktur einschnitt. Die Bülowstraße 
war angelegt als Teil des Boulevards, der von Charlot-
tenburg nach Kreuzberg führte, aber durch den Bau von 
Eisenbahnlinien unterbrochen wurde. So entstanden der 
Bülowbogen und der Verlauf der Yorckstraße unter den 
Bahnbrücken. Konfliktreich war auch der Bau von Hoch-
bahnen im dichtbesiedelten Quartier: Die Trassen mussten 
durch Wohnhäuser geführt werden.

After-Work-Führung mit Sibylle Nägele und Joy Markert  

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

Von Bahntrassen, Straßen, Wohnhäusern  
und Brücken
Historische Orte sichtbar machen – Tour 2

Treffpunkt: an Tafel 7 des Projekts »Historische Orte sichtbar 

machen«, Bülowstraße, Ecke Potsdamer Straße 129
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SA 26.8. 20 UHR

»Unterm Bett liegt ein Skelett.« 
Die dusteren Seiten von Tempelhof 

Gruselige Kinderverse und Reime begleiten die abend- 
liche Führung durch das unheimliche alte Tempelhof.  
Mit schaurigen Erzählungen und mit Gänsehaut tauchen 
die Teilnehmer_innen auch hier in die dunklen Abgründe 
hinter den sonst so schmucken Fassaden und freundlichen 
Orten.

Dunkelführung mit Marion Feise  

im Rahmen des MuseumsSommers 2017

 

Bitte Taschenlampen mitbringen!

Treffpunkt:  
Kirchhofsportal der Dorfkirche Alt-Tempelhof, Reinhardtplatz

Das Kirchhofsportal der Dorfkirche Alt-Tempelhof
Foto: Michael Wartmann, 2012
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SA 9.9. 12 + 14 UHR

SO 10.9. 12 + 14 UHR

Der Schwerbelastungskörper

Führungen zum Tag des offenen Denkmals

Der Betonkoloss des Schwerbelastungskörpers gilt als 
außergewöhnliches Bauzeugnis der megalomanischen 
Stadtplanung der Nationalsozialisten. In Zusammenhang 
mit der geplanten Umgestaltung Berlins zur Reichshaupt-
stadt Germania 1937–43 untersuchten Ingenieure die 
Tragfähigkeit des Berliner Baugrunds. Seit 1995 steht das 
»technische Bauwerk« unter Denkmalschutz. 2009 wurde 
hier vom Bezirk im Rahmen des Programms Stadtumbau 
West ein Informationsort geschaffen.

Führungen mit den Berliner Unterwelten e.V.

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden:

Tel. 030-90277 6163, Museum@ba-ts.berlin.de  

www.schwerbelastungskoerper.de

Treffpunkt: Informationsort Schwerbelastungskörper,

General-Pape-Straße, Ecke Loewenhardtdamm

Führung mit Bodo Förster 

Infos siehe Seite 12

SA 9.9. 14 UHR

SO 10.9. 14 UHR

Ehemalige Augusta-Schule  
Hochbunker Pallasstraße

Führungen zum Tag des offenen Denkmals

Der Rohbau des Hochbunkers 1949
Foto Behnisch, Archiv Tempelhof-Schöneberg
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SA 9.9. 14 + 16 UHR

SO 10.9. 14 + 16 UHR

Gedenkort SA-Gefängnis Papestraße

In dem ursprünglich für die Preußischen Eisenbahn-
Regimenter erbauten Kasernengebäude befand sich von
März bis Dezember 1933 ein frühes Konzentrationslager
unter Führung der SA. Der Gedenkort SA-Gefängnis
Papestraße ist der einzige historische Ort des frühen
NS-Terrors in Berlin, in welchem sich noch Spuren aus
dem Jahr 1933 finden lassen. Die als Haftzellen genutzten
Kellerräume sind weitgehend in ihrem damaligen
Zustand erhalten.

Teilnahme begrenzt, bitte anmelden:

Tel. 030-90277 6163, Museum@ba-ts.berlin.de

Treffpunkt: vor dem Gebäude Werner-Voß-Damm 54 a

Gedenkort SA-Gefängnis Papestraße, Foto: Gesche Würfel, 2015
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SA 23.9. 14 UHR

Führung mit Joachim Dillinger 

Info siehe S. 25

Vom Columbiahaus zum Schulenburgring

Die neue Gedenktafel am Schulenburgring 2 
Foto: Manuel Dillinger 

SA 21.10. 14 UHR

»Canale Grande«
An den Ufern des Teltowkanals

Mit italienischem Charme und skurril-freundlichen  
Histörchen führen Francesca Togna und Marion Feise  
entlang des Teltowkanals durch Tempelhofer Geschichte 
und Geschichten: Laubenpieper werden ebenso vorgestellt 
wie der Ullstein-Roman, die Tschenstochauer Madonna 
der Kanalarbeiter, das »Architekturwunder« der zwei- 
geschossigen Brücke, das Filmkopierwerk in seinem  
40. Jahr der Umnutzung, und Ringelnatz’ melancholisches 
Gedicht über Berlin.

Führung mit Francesca Togna und Marion Feise

Treffpunkt: Techowbrücke, Gersdorfstraße, Ecke Seelbuschring
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Geschichtsparcours Papestraße

Open-Air-Ausstellung zur Geschichte des  
ehemaligen Kasernengeländes an der General- 
Pape-Straße, mit 14 Stationen zwischen  
Kolonnenstraße und Bahnhof Südkreuz.

www.geschichtsparcours-papestrasse.de

Historische Orte sichtbar machen

Open-Air-Ausstellung zur Stadtgeschichte,  
mit 12 Stationen im Schöneberger Norden  
und in Tiergarten-Süd.

www.historische-orte.info

SELBST ERKUNDEN

SELBST ERKUNDEN
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Alle Bezirkstouren sind kostenlos.

Station des Geschichtsparcours auf dem ehemaligen  
Militärgelände an der General-Pape-Straße | siehe S. 29  
After-Work-Spaziergang im Rahmen des MuseumsSommers 2017



Kontakt:

Schöneberg Museum | Jugend Museum

Hauptstraße 40/42, 10827 Berlin

   030-90277 6163

Telefonische Anmeldung  

Mo–Do 9–17 Uhr, Fr 9–14 Uhr

Museum@ba-ts.berlin.de 

www.museentempelhof-schoeneberg.de

VERANSTALTER

BEZIRKSAMT TEMPELHOF-SCHÖNEBERG

ABTEILUNG BILDUNG, KULTUR UND SPORT

FACHBEREICH KUNST, KULTUR, MUSEEN

VERANSTALTER

BEZIRKSAMT TEMPELHOF-SCHÖNEBERG

ABTEILUNG BILDUNG, KULTUR UND SOZIALES 

FACHBEREICH KUNST, KULTUR, MUSEEN

Museen Tempelhof-Schöneberg


